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Redaktion und Eßpedition 

Drei rote Mehrheiten. 

terlichen Partrien riaren verbunden. 

ichen Volkspartei. 14 der Deutſchnationalen Volks⸗ 

Paradiesgaſſe Nr. 32 

Renß, 3. Febr. 28. T. B., Bei den Wahlen 
82 Larbtaß für Reutz ältere Linie ſind gewählt 

Deuiſchnaflonale, 4 Demokraten, 2 Mehrheits⸗ 
lvataliſten und 7 Unabbängige. Die Liſten der bür⸗ 

Ger a. v. Febr, Der Landtag von Reutz iün⸗ 
gere Länie wird lich nach den Ernebniſten der ge⸗ 
ſtrigen Wahlen zufammenfetzen ans 5 Mitgltiedern 
ber Dentſchen Wolksvartei und der Denilchnatio⸗ 
nalen Volksvartel, 6 Demotkraten nub 18 Soßtal⸗ 
demokraten. Die Lillen der beiden fozialdemokratl⸗ 
lchen Parteien und die der büraerlichen Partelen 
waren verhbunden. 

Dres den, 9. Febr. (W. T. B.) Nach den vor⸗ 
länfigen nicht amtlichen Meldungen ſind bei den 
geſtrigen Wahlen zur lächſtſchen Bolkskammer nach 
ciner unverbindlichen Berechunng insgrlamt ge⸗ 
wählt worden: 40 Sozialdemokraten, 21 Dentſche De⸗ 
mokraten, 15 Mnabhängiac, 5 Mitalleder der Deni⸗ 

partei nud 1 Mitalied der Chriſtlichen Volkspartel. 
Drei Wahlkämpfe und drei ſoglaldemokraätiſche 
   ten. Sacbſen. Reuß füngere. Reuß ältere Li⸗ 

nie, Mecklenburg⸗Strelitz, Braunſchweig. Altenbura 
und Lippe ſind ſeit in unferer Hand. An all dieſen 
Elnzelſtaaten haben wir die Mehrbeit errungen. 
Außerdem haben wir bei allen ſonſilgen Wahlen, 
kelbit in Preußen, Baden und Württembera, als 
ktärkſte Partei die Führung in den verfaſſung⸗ 
aebenden Parlamenten, und ſelbſt in Bauern ver⸗ 
mag das dort ehemals alletn verrſchenbe Zentrum 
nur wenlge Mandate mebr als wir aufzuweiſen, 

Und jebt kommen noch die Kommunalwahlen! 
Eine bedcutende Großſtadt nach der anderen muß 
erobert werden! Und da lommen elnzeine bürger⸗ 
liche Heißſporne mit dem Gedanken heraus, in 
Deutſchland olnaen die Dinge rüdwärts zu revi⸗ 
dirrenl Nie und nimmer! Fehlt uns in der Natlo⸗ 
nalverſammlaina auch noch die Mehrheit, ſo werden 
wir ſie in ſo vlelen anderen Parlamenten erreichen. 
daß die geſamte deutſche Politik ſozialdemotra⸗ 
tiſche Präguna tragen wird und muß! 

hei 

  

    

  

     

      

    

   

glichen Herreu! Und nun, Genpſſen, an die Arbeit! 
Verden auch die Gemeindewahlen für Weſtpreuzen 
vorausſichtlich hinausgeſchoben, jo iſt unſere Orga⸗ 

iſation doch noch ſo mangelhalt, dan ichvn jetzt mit 
lem Gifer geſthafft werden muß! 

Weimor. 
Ii Uhr in Weimar eingetroffen und hat im Schloß 
Wobnung genommen. Am Nachmittaa fand aine 

Kabinettsſitzung, am Abend eine Vorbeſprechung 
der ſozialdemotratiſchen Fragen ſtatt. Alle Nach⸗ 
richten üiber irgendwelchc Beſetzung öffentlicher 

Gebäube in Eiſenach durch Spartalus ſind unbe⸗ 
gründet. Es bandelr ſich vielmehr um Maßregeln 
der dortlaen Sicherheitswehr. 

Einige Stunden ohne Telephon 
Geſtern morgen war die Telephe 

  

  

  

rere Stunden lana unterbroten. Nachmitkaas m. 
die Berbinduaa mit Eiſenach abermals geſper    
Das unter dem Kommando des Generals Merter 
(tehende Landiägerkorps in der Stärte von 105)5) 
Mann hat die bewachang der Stadt ühernommen 
Die Differenzen zwiſchen den dem 11. Armeekor: 
angehörenden Truppen in Weimar und den Land⸗ 
lägern ſind noch nicht endaültia beigelcat. 

2 
Dis Lr Dis Vüiterna 

Bern. 3. Febr. Der internationale Sogialiſien⸗ 
onareß wurde hHeute nachmitlaa unter zablreicher 
Seteitiguna erhlinet. Erſchlenen ſnd 80 Dele. 
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           laus 21t Läudern: Deut iid, Elfaß⸗Lothrintzen, f ů 
DTeutſch⸗Oeſterreich, Fran Sehweden, anptüladt wird darauf binacwieſen, 
Däncmark. Finnland, Fßlaud, Geor⸗daß Willkürliche Negclung der Beßtz⸗ 

    

aien, Griech üb, Ungarn. Rumänien, Livlaud, 
[éitland. Polen, Bulgarien uſw. Erwartet werden 
Inoch die Vertreter von 17 Staaten, darnnter Spa⸗ 
nien. Serbien und Kavan. Belaien und die 
einigten Stasten verhalten ſich wetter 
neud. Henderſon ſchildert in ſeiner Eröffnungs⸗ 
anſprache die Schwieriakeiten, die einer internatio⸗ 
nalen Konjerenz bei Kriegsausbruch entaegen⸗ 
kanden, und betont, daß die ſevige Konferenz auf 
dte Friedensverhandlungen einwicken werde und 
den Intereſſen der Arbeiterſchaft dtenen ſolle. Zur 
Einberufuna bäiten nur 14 Tage zur Verfügung 
geſtanden, wyrauf die Kritik Rückſicht nehmen müſſe. 
üuf Vorſchlaa Henderſous wurde Branting 
ium Präſidenten der Konferrnz gewähls wührend 
nauf Porichlaa von Hunsmans der blländer 

‚Sisauti und der Argentinier Inſtn zu Bize⸗ 
— aewäbtt wurden. 
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Als Bertreter 
entralmächte wurde der Deutſch⸗Oeſterreicher 
eitz und als Vertreter der Entente Hender⸗ 

   

     

    

An alledem iſt nichts zu ändern, Ihr bürger⸗2 

fahrenen Maun der Arbeiterrovtei erſetzt werden 
Die Reichsleitunga iſt nach alalter Faurt um; 

ů eley bindunaſtol 
Krwiſchen Weimar und Eiſenach ſowie Erfurt meh⸗ 

ber:8 

on zu Vorſiszenden ernannt, Brautina nabm die 
Wahl aum Präſidenten als Beweis der Anerken“ 
nuna für die von neutraler Setite, beſonders von 
Schweden, wäßrend des Krieges unternommenen 
Schritte zaunſten der Anternationale an, Er ver⸗ 
breilete ſich lodann über die pollliſche Lage und 
uber die Aufgaben der Konkerenz. 

Volſchewismus in Irland. 
Hollaudſch Nieumsburcau meldet aus New Nork. 

dan, Belfaſt nach den Melduugen amerikaniſcher 
Blütter vollſtändſa in Händen ber Ar⸗ 
beiter ſei. Die Arbeiterführer verwalten vom 
Handwerkerhaule aus, die Stabt. Hier belinben ſich 
nicht Kehr die früheren bürgerlichen Stadtbe⸗ 
börden. Die Arkeiter haben iich jeder Kontrolle 
vüllia entgogei und kichen unter ber Leituns von 
Nabrikräten, Der Vertreter des „Dally Chro⸗ 
nicle“ in Philodelphia halie ein Auiervien mit 
Profeſſor Dr. Struve. Dieſer fante, dtaß Enaiand 
für den Bolſchewismnö reifer ſei als Deutſckz 
laud. Infolgedeſſen verlaant die amerikaniſche 
Preſle euermeſche ESchutzmaßnahmen negen daßz even⸗ 
tnelle Ueberareilen des Bolfchemismnus auf Ame⸗ 
TiEG. 

  

  

Die Folnge: aunehmende Nernunkt. 
Mehrere fübrende engliſche Blätter fordern 

einen ſofoctigen Friedenöſchluß mit Deutſchland⸗ 
Auch ein Präliminarfriede mit Deutſchland werbe, 
ber „Weſtminſter Gazette“ zufolge, im Anterefle 
aüer Alliierten licgen, denn nur noch ein ſchneller 
Friebensſchluh könne Enropa vor dem BVerſinken 
in die Arme bes Volſchewismus retten. 

Die Gtreils in England 
areiſen weiter um ſich. So hat die Londouer Ab⸗ 
teiluna des Maſchiniſteuverbandes ohne Erlaubuis 
des Exekutivkomitees beſchloſſen, am Donnerstaa 
zu ſtre'len, falls bia dahin die toſtündige Arbeits⸗ 
woche nicht bewillint iſt. Ebenſo ſind die Maſchi⸗ 
niſten der Londoner Untergrund⸗ und Stadt⸗ 
bahn In den Ausfand aätreten. Auch 
der Verband bder Eiſenbabnangellellten jor⸗     
dert eine kürzere, Arbeitszeit und höhere Löhne. 

die Stationsvorſteher drohben mit einem 
ie Arbetter der Vaubrauche fordern eine 
ne Lohnerhöhung. Die parlamentariſche 
u des Konareſſes der Gewerlſchaften wird 

b morgen verſammeln, um die eventuelle Zuſam⸗ 
neukernfung eines Sonderkvngreſſes an erwägen, 
Deit die ſchwebenden Ardeiterfragen a bebandeln 
hätte. 
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3 

Geren den Arbeitsminiſter. 
Die geiamte Preſßſe beſchäftigt ſich mit den Ur⸗ 

ſachen des Streik. Der „Cbferver“ meint, baß 
der Arbeitsminiſter fofort burch einen anderen, er⸗ 

  

    

  

müſſe, der ſelbit Arbeiter war, einer Gewerkichakt 
angehört ßat, an einem Arbeiterkongreß teilnahm 
und den Geiſt der arbeitenden Nlaſſe kennt. Weiter 

aeber- und Arbeit. »ümerrat errichtet werden. 

zzesꝛ? 2 2 

Rumünien iſoliert. 
iſer Korreipondent des Mäailänder „Se“ 

der über ausgezeichnete Beztehnngen zur 
chen Regierung verfüat, berichtet, daß der 

ertrag zwiſchen Rumänien und den Alli⸗ 
n für un⸗ültig erklärt worben i“ 

lls Erund für die Annullierunas desAbkommens 
wird angeſübrt daßn der, Bündnisvertraa zwiſchen 
[der Entente und Rumänien ſeinerzetit ohne vie Be⸗ 

  

    

   

  

     
   

    

    

frauuna Serbiens abgeſchloßen wurde und dan Ru⸗ 
mänien infolgebeſſen die ihm znacſicherten Kompen⸗ 
ſatio im Vanat nicht erhulten könne. Daber 
jeien die Allilerten gezwungen, Serbien im Vanat 
zu entſchädigen., weil kir Serbe— 
Adria Kongeifionen machen müßten. 

Ter Lorreſpondent ſant weiter, daß Numänien 
als Entgett von Bulgori 
werde. wäbrend Bulaari 
bien nmen ſoll. 

     

    

    

  

donſen Ser⸗ 

  

an 
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rellen der 

  

     

verhältniſſe der Keim än neuen Unruühen am Val⸗ 
kan gelegt wird. 

In der ru⸗ ſchen Armee 
ſareift die von iozialiſtiſcher Tendenz mit bolſche⸗ 

wiſtiſchem Einſchlaa getragene Gärung immer wei⸗ 
ier um ſich. In den Bukareſter Kaſernen wurden 
Verjammlungen abgehalten, in denen die Bjldung 
von Soldatenräten niſt weitaehenden Befugniſſen 
geiordert wurde. In Brails wurde der Komman⸗ 
deur des dort ſtattonierten Regiments von den 
Mannſchaiten abnefeßt. 

mandogewalt. 
Zhardt und Unterſtaatsſetre⸗ 

L Göhre aus orten auf bie Protote 
der Soldatenräte u. a.: „Die verworrenen In⸗ 
ſtände im dentſchen Hcere verlaugten gebicteriſchl       

  

         
ioll in jedem Indeſtriezentrum ein lokaler Arbett⸗ 

Ztalien an der 

die Dobrußbſcha erhaltenS 

M. 28 Danzil, Renstug, den L. Febrnar 1919 LIIL Sahrens 
  

elne unverzüsliche Regelung der Kommandva⸗walt, 
Die Regierung bat ſich hierbei von dem Gedanken 
lelten lafen, daß Verbältniſſe aeſchaflen werden, 
bie von allen Seiten anerkaunt werben könnien.“ 

Att3z dem Inbalt der Bekauntmachuna eraibt 
ſich, daß der Erlatz über die Kommandogewait be⸗ 
iteben bleibt. 

Genen Evartalns. 
Wie die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ hört, 

bereitet die Relchsregterung einen Erlaß über die 
Maßhnahmen vor, die dieſe zur Verhütunga der Ge⸗ 
jabr einer neuen ſpartakiſtiſchen Welle Ur notwen⸗ 
dia bält. Sie ilſ ſeſt entjchloſſen, jeden berartigen 
Berluch im Keime zu erſticken. Zuverlälſige Trup⸗ 
ven ſind nenllgend vorhauden. Sollte dieſe Maß⸗ 
nahme nicht ausrelchen, ſo ſſt die Realeruna ent⸗ 
ſcilyoſfen, den Belagernnasguſtand zu verbängen. 

Beamtenitreit in Weſel. 
Als Proteſt gegen die in Weſel vorgenommene 

Veaufſichtiaung der Beamten durch die Spartakiſten 
bDat Keitenn ittan dir geſamte Beamtenſchalt 
die Arbeit niedergeiegt. Die Spartakiſten erklären 
öfſentlich, ſellten gegen ſic feiadliche Handlungen 
vorgenommen werden, ſo würden ſie gemeinſchaft⸗ 
lich mit Hamborn die Gasaukuhr ſperren und ben 
ſeohlenbezna verbinbern 

Bremen. 
Iu der Volliitzung des Bremer A.⸗ und S. Nats 

wurde diefe Reſolntion augenommen, der auch dle 
Hamburger und Premerbavener Truppen zuge⸗ 

ſtimmt haben: 
1. Rlicktritt der jetzigen bremiſchen Reaierung 

und Bilduna einer, nenen Regierung, die nari⸗ 
tätilch zujoarimengeſent iſt nuter Mitwirkuna 
aller ſozialiſtiſchen Parteien nach dem Vert 
nis der abargebenen Stimmen zur Wabl 
Arbeiter⸗ und Solbatenratcs. 

2. Die bewafkneten Arbeiler exklären ſich be⸗ 
reit. dic Walſen abzugeben an die einrückenden 
Hampurger und Bremerhavener Truppen, die 
alsdann die Sicherung Bremens übernehmen 
und den Sicherheitsbienſt vraoniſieren, 

3. Die Diviſtion Gerſtenberg veryklichtet ſich. 
in dea ſekigen Stellungen zu verbleiben und 
den Einmurſch der Hamburger uud Bremer⸗ 
bavener Truppen nicht zu bröindern, Nach dem 
Einmarſche dieler Truyven räckt die Diviſton 
Geritenbera ab. 
Der Bremer Rat der Volksbeauitraaten ſandte 

bierüber ein Telenramm an die Berliner Megie⸗ 
runa und ſurach dabei die Erwartung aus, dasß 
nunmehr Aie Einſtellung der agegen Bremen gerich⸗ 
teten Aktton und die ſokortige Zurückziehnna der 
Diviſion Gerſtenbera erfolge. 

Geiechtsplänt 
Troh der veretnbarten 

kura ſchon 

  

  

      

  

   
leien. 

cnrnhe lam es (wie 

  

meldet) im Laufe der Nacht zwiſchen 

  

Sozialdemolratiſche Mehrheit in Eachſen und den beiden Reuß. 
und à Verwundete zu verzeichnen, die Regierung?⸗ 
truppen lollen angeblich 17 Mann Verluſte haben. 
Eine Patrouille der Diviſion Geritenbera, beſtehend 
aus 11 Mann, wurde geſangennenommen. 

Tas Bremer Stadtläld. 

Stadt und Bevöllerung ſtehen unter dem Ein⸗ 
dritct der volltiſchen Erelanilſe und der vor den 
Toren ber Stadt llegenden Diviſton Gerſtenberg, 
Autos mit Hewaſkueten, Gewehren und Maſchinen 
nemehren und Munition durcheilen Taa und Nacht 
die Stadt, beren Verlkehr ſich im allgemeinen in 
Ruhe und Srdnung abwickelt. Der Straßenbahn 
verlehr war nur vormittaas auf kurze Zeit unte: 
brochen. Ein beſonderß lebhaftes Bild trug da⸗ 
Innere der Stabt, ſpezlell der Marktplab, wo im 
Ralhauſe die Einteiluna der Bewaffneten zu den 
einzelnen Wachtabteilungen ſtattfand. Inſolge von 
Anſammlungen größterer Volksmaſſen wurde der⸗ 
ſelbe daher zeitweiſe abgeſperrt. In mehreren 
Schulen fiel der Unterricht aus. In mehreren 
(Gruhbetrleben ruht dir Urbelt aanz oder keilwelte.   

Hambura ſtebt zu Bremen. 

Wie die „Hamburger Volksgeitung“ meldeſ, ih 

in Hamburta in Ausflührung der am Sonnabend ar 
ſunten Belthlüßße bes neoßen Arbeiter⸗ und Sol 
datenrates alles getan, um die Bewallnung des 
Proletariats vorzubereiten. Der Hafen und die 
Anmarſchſtraßen ſind durcb Wachen beſetzt worden. 
Die am Hafſen liegenden, mehrere Millionen Mar! 
Wert darſtelenden Leßensamittelmagaziue murden 
vom Hamburner Arbeiter⸗ nud Soldatenrat be⸗ 
ſchlaanahmt und werden ſtarl bewacht. Auf der Bul⸗ 
kan⸗Werft mußten wegen Kohlenmangels heute 
morgen zwei Drittel der Arbeiterſchaft zurückge⸗ 
ſchickt werden. daraufhin beichloſſen auch die 
ilbrigen. nicht zu orbeiten. Sie veranſtalteten mit 
taats eine Demonſtratiovn zugunſten Aremens vor 
dem Ratbanie und zogen nach dem Gewerlichafts⸗ 
hanſe. 

    

  

Zur Polenfrage. 
Wie das „Berl. Tabl.“ erfährt, haben die anne ⸗ 

klndiaten Perbandlungen zwiſchen der Regierung 
und Veriretern des Moßener Oberiten Bolksratcé 
am Montoa im Staatsminiſterium in Belin be⸗ 

agonnen. Ten Vorütz in ben Verhandlungen führt 

der Unterſtaarsſetretär im antsminiſterium 

Heinrich. An ber Beratung, die durch eine allcke⸗ 

meine Nuvſprache eingeleitet wurde, nehmen Ber⸗ 
treter aller bete'iligten Reichs⸗ und Staatsbehörden., 

Und feilens des polniſchen Volksrotes folgende lüni 
Bevollmächtigte teil: Adamski, Keyſiewirz, Kor 

fantu. Meißten und Anders. 

Der vreußtiche Miniſter Ernſt und Landrat 

Laehrs vom Miniſterium des (nnern und zwei 
Mitalieder des Zentralrats ſind in Thorn einge⸗ 
irviſen, um ſich in Verhandlungen wit den hleſigen 
Behörden ſowie dem KA.- und Shlat über die 

   

       zu unverantwyrtlichen Gefechtsplänke⸗ 
Mannichaft ſind 5Tote 

Borvoſten 
leien. Auf ſeiten der Bremer 

      

  

Zentralrat der Marine verlangt ſojor Drꝛ 

In einem Schreiben an die Volksregieruna ver⸗ 
lauat der Zeutralrat der Marine die ſofortige Ver⸗ 
haftung des Kommandierendden Aͤdmirals des Ma—⸗ 
rinekorpvs v. Schröder., des Geheimen Marine⸗       

    

   

  

eberkriegsgerichtsrates Köſter, und des Korvetten⸗ 
käpitäus Regener. Geaen die geuannten. Ofrl⸗ 

     
   

  

lere ſoll die Äuklaae erhobener da Admiral 
Schröder, wi in dem Schreiben an die Soleß. 
regieruns he⸗ igenmächtig übereilt, und ob⸗ 
wohl er vom Hanptauartier von dem Am⸗ 

er poliiſche Verbrechen Kennt⸗ 
G zuna zweicr Matroſen 

allen Mitteln el- 
rt habe.“ äů 

die Verjeblungen, die Admirat von 
ür Laſt gelent werden. erjahren wir aus 

ufolgendes: ů 
I. Oktober iols wurde der Sbermatroſe 

Trans Schenka von der 10. Komyanie, 2. Bataillon 
'es 1. Matroſenregiments auf der Str— 
brua—Aardenburg. 100 Meter von der holländl⸗ 
ſchen Grenze, ſeſtgenommen. Am 4. NRovember ſan en 

gegen Scheye 2 e unter dem Vorſitz d 

    

       

  

  

  

neſticerlan 
niß haben muß   

  

         
*    

    

  

        

   

   Korvettenkavitäns Rege Verhand 
gen Fahnenflucht Es wurde Su 
Laſt gelent, daß, auf 
bend, über die bolländiſche Grenze habe eutfliehen 
wollen. Das Gericht vexrurteilte Scheuka in dieſer 
Verhandlung wegen Fahnenflucht zum Tode, und 
das Urteil wurde durch den Marineoberkrieasge⸗ 
richtsrat Köſter dem Kommandierenden AÄdmiral 
de? Martinekorps vorgelegt. der am 7. November 
verfägte: 

   

„Ich batie die ivivriinr Siraivoßüreccküüß 
zur. Aukrechterhaltuug der Mauneszucht kür 
nötia.- 
Scheyka machte darauf ein Gnadengeſuch, 

das von ſeinem Komvenicführer, Oberleutnant 
Teplin, unkerſtützt wurde. 

Dieſes Geiuch wurde vom Gericht des l. M.⸗R. 
nicht bekürwortend weitergegeben. Darauf erfiolate 
folgender telettraphiſcher Befehl: * 

  

jral unter 

neu in lenier Ze 

Mordanllage. 
tige Verſtaftung des Admirals v. Schröder. 

„Der Kommandierend⸗ Abmiral bekehlt dah 
vic Exekulion heute unverzüglich durchgeführt 
wirb. Meitere Ermittlungen oder berntrichen 
iollen nicht mehr ſtattfinden. 

geßz. Frank Lindheim. Major.“ 

Poleugefahr zu unterrichten. 

     

  

   
November wurde Schenka mittaas beim 

Ger des Marinetorps ſtandrechtlich er⸗ 

ſchoſſen. Am 10. Rovember liejen von Admiral 

Schröder äwei Telegramme ein: 

„Ich habe von der Erklärung des Verurieilten 
vum 8. November am Nachntittan dey 8. Novembe: 
Keuntnis geuommen und am 2. Noveutber 2• 

jorlige Vollitreckung durch die Kommanda 

An 

      

  

niur 

Rikokaas ohne Rückſcht auf das Gnadergeinch des 
Verurteilten oder ſonſt etwa eingehende maden⸗     

  

dlich brßoßlen, ba mit Nückſict auf 
ſäiplin und die zablreichen Deſertio⸗ 

insbeſonberc beim Matroſen⸗ 
na zur Ant⸗ 

für vötig ge⸗ 

geinch. m 
mankendr Di 

      
   

  

   

  

        

  

    imen: L, ich 

     2 
ſchleette Verbindung verhindert, die Anorbnung aur 
'eiußlenen ſofortigen Vollſtreckung des Ltrteils ge⸗ 

aen Scheuka zu trejfen. Deshalb babe ich als böbe⸗ 
rer Ge gie fütr ihn getroffen. 

nes. v. Schröder.“ 

Alebnlich tiegt der Fall bei den ebenfalls wegen 
Fahnenfluchh velchollenen Oeermoattsſen Rart 
Machery vom 2. M.⸗R. Admiral v. Schröker bat is 
beiden fFällen ein Urteil celänt, in demn er bem zu⸗ 
itändigen Gerichtsherrn vorgegriſtlexn hat. Da ar⸗ 

gen Admiral v. Schröder noch mehrere derortläe 
Nechr— e vorkienen, t ſeine Berhaftung und 
Meberaabe an 5 Sesnerasi 
worden. 

      

  

   

  

  

    
   



    

   
     

    

   

      

  

         

    

die. A latlen 2 

  

Atr Arunt 

     

   

  

  

„ II. Krseitsvermitttünn, ses Gheureendewäbtrecktes vom ztt Eanue 0. 
1P 2. 2. Dis Aus Pnd. 2n Erbettern lür bas Aus, 23,pmmerfein, hurernt abhKuef in Milts der — ung S 

Wie LelalſSga. Ber Iapb in Sieprioruch Wicie eten geelgilt .—.— —.—.——————.— — üen, 2e re, SSetet: 2n Lalkrehnei⸗ 
Aſer, PriehenSfruſrveng „a 28 Ae Aürten Bebihmungen, lomit bede a8d5 ſerlchtetef ſis Wolkewäch-Abonncnlen Uad iae — * r2b it ſeilevesmitlitna if. A,veröitten nüih Hüer, t ei ric ren. inltülleber wurden nen gewonnen. 
Aber anf den —— der e. taße Leais üu Keiren,, hie Cingeibermge vin] vte nd * Wartelkaſſe veranſtalkete Lemmlung ergeh l miz 
Liſchen uub endlif, 0 Wüthee! Leurns Arbeſtern iß umutufin uh 851 500455, v 2„ 3. Bebr. Hu Velvitich eretan V ich Peim 
Franzoſen ben Polen allen O1 E. Mmollen, Ue nlfürtt Ans ois n V 2u erkläseg, Dic zeich Maßn mun Räbree licthaen Hanlferen, mik einer Largngte 
jen ferbert Pie Gren, gbers e%⁵ uür feiner Telinnp We ieh mit der Deſhiberun Oy etzein Urtiter Maſten und Sabrer⸗ Lahſ Giicdes CxXproftunpung8 . Dabet 

ben WEakg. * te Mebtett Hen, . aler Sähtt Woi- EUſan wen Aie, uf, une Gerpiügtlahet Sereſtgen Muxben l. Kelhot Peg Gpfefchheh uns, geluct 
l „ erh Len ů . — 

brriüaniend rg vt e,igeenteh, P, Rptragt bat Einoten verpſiicteute wir nur eine armüeline Doriſchule beſuchen wüuntet Warber⸗ zweſ wellere Solbaten Kawer ver 
werden wülrhe. Einuer bßer Danfiah Reh! 13. dle Arkellbmartißaiigir ans ber Grundläge ber konntes und uns im Görigen van der harten Schulc munde Wurdes, 
Karker Mide rüch WiIGVS eAnINe en.öſfnllich osganiſierten Arbeſtsvermtiung auszu eines Arkeiierlebens in ber Sreude anretiitohen — 
Die amertkanlſche allen hz. nur 20 ſbla⸗balten und durch eine teurgumen Zentralſtelle in laſſen mußten, untz zeſchnet vor Theorelltern alts, Lokales 
cen, Rvien elß ASrlaß für eiue Lunerien Papzigs müalfcht, Lurten Bwickenrsumen Aabtin ant ge⸗ daß wir alles Aahn , unh naiuriicher ſeben. Uns — 
0 en neuen Gaſen zn erbanen um bie Arbeſter vor Aurelſe nach Länbesn mit ge⸗il. der irührer kein Herraott urbd keſn Bonze, wie ů 

n ‚ riuger Mybeitkgelegenbeit au ſchlßen. Pleſe We⸗(man neuerbinaß gern ſant, ſondern ein, Fnßgrumen Die Oberbürgermeiſterwahl. 

Mon den Kämhien, belermhunifuohen Miaänalth un weocen,en Ar.RFügter Ii ein Miel, der-d Aug eialciichernioie geute in de ecttnepei, ieit Wiss: ů aA ů en beſterrraaniſatlenen zugänalich auem⸗ „ rer ein r K„ ein un ble beute in der— 
Bromaberg. Ii Febs. äm Vaube doe geſtrinen 30 2 Ge külrchtet, den Ton angeben au ngien Bommer werden ſollie, findet nicht ſta L Hu⸗ 

Tonenl wurde RNuben genommen, Unfere Trurpen 
And bis zum Bopnoſee voracbrungen. Bel dem 
Kumpfe um Schubin wurden 21 Gelannene eluge⸗ 
brgchll. 

Wien. 8. Erbr. Wach Weldunaen von nkralnt: 
ichen Selte haben die Volen mit arohen Kräſlen 
elne Silenſine gesgen Lemberg begonnen, Kördlich 
der Sladt a⸗lana es den Rolen, einlae Grfolge au 
eralelen. wäbrend ſie ſüblich von pempera mit arv⸗ 
ßen Lierinſten zurückgeſchtanen wurden. Eniſchei⸗ 
vͤnnaskuͤmpfe werden in beu nächſten Taaen er⸗ 
mariet. Dle volniſche Streitmacht Peſtert aué S Au⸗ 
fontertt, d Kavallerierealmentern, ts Weſchützen 
iind 2 MRanzergſigen. 

Das Arbeitsrecht im Welt⸗ 
friedensvertrag. 

Ote „Norbdeuliche it Bta.“ vrröfſentlicht das 
ünternativnale Arbeiterſchnäprogramm. das die 
deutiche Rieaferung der Friedenskonferenz vorszu⸗ 
lesen nedenkt. 

An der Cintettuna (Iy wirb die alaemelne Vilicht 
der, Bertragſchließenden ſeſtgeßent, die folnend 
Veſtimmungen all Mindeſtbettmmungen in ihre 
Geſehgebung aufinneömen. 

IW. Freiziigigkeit, Kpalitionsrecht, Arbelis⸗ 
Sebisauasen. 

& Der Erlaß von Auswanderunasver⸗ 
duten iſt unguläſſig. Der Erlaß von aenc⸗ 
rellen Einwanderumgsverboten iſt unzuläſſig: doch 
bleiben von dieler Beſtimmuna unbrrübri: 

a) das Recht ledes Staates. zum Schusr ſelntr 
Vulksvelundheit die Cinwanderuna au kontrollie⸗ 
ren and zeitwelkie zu belchränken: 

d! das Recht ſedes Staates, in Zeiten der Ar⸗ 
beitsloftakcit di. Cinwandernna von Arbeitern 
zeltweilin zu beſchränken: 

e) das Kecht ledes Staates. zum Sohntze ſelner 
Solcgtuttur und aur wirkiamen 2 Uhruna des 
Arkeirerſchutzes in Sen Kelrlebszioeigen, in denen 
rorwiegend einwandernde Arbetter deſchäftigt wer⸗ 
den, gewiſte Mindentenntniſie des Einar⸗ 
wanderten im Leen und Schreilben zu for⸗ 
dern. 

3. Den kErbellern ist in allen Ländern ein freies 
onßrecht an gewäbren. cheſetze und Ver⸗ 

ungen, wehtde einzelnen Arbeitergrurpen das 
der Kooelition und der Vertretuna ſbrer wirt⸗ 

Aulertſſen, ſo das Mitbenimmmungb⸗ 
ubei der Keüſesunz der Lohn⸗ und Arbeitsbe⸗ 

dinanngen vorerthalten, ſind unzuläfſia und, ꝛcn 
ſie ben „zu oeleitigen. Elngewanderte Arvel⸗ 

chßen Recht⸗ hinüchtlich der Teil · 
‚ aung in ber oewerkſchaftlichen 

ſatton, einichließlich des Stireikrechts. wir 
einbeimiſchen Arbeiter. 
Die Hebisderara der Ausübuns des Kooliilvys⸗ 

reqtes ift as bellrolen. 
8. Der ausländiſche Arbeiter dut 

aut die Lohn⸗ und Arbeitsbebinannar 
Seerbichaftasraastitettis 
kecvbern ſeines Bern'es vereinbart 

en niret beheden. 

  

  

   

     

    

    

    

   

   

    

        
         
   
    

     
   
   

    

   
      

Arbener pie ortäagdln 
Sedinornen jeines Beruſcs. 

mit ausländiſchen Ar-⸗ 

Kenaewerl⸗ 
ungpeeßle int en, 
maert efeble ißt vor 

richtlicher Ent⸗ 

   

Feuilleton. 

Cheiſtel. 

  

der erße Fall, daß dic franzöſiiche Jwanasverwal⸗ 

àzentrornelle für 
ſswiſchen Mitaliedern dieker Stelle zud den inier⸗ 

IV. Sestelserllcherans⸗ 
V. Pie beteiktgten Stagten ſolleu, ſowelt dies noch 

nicht der Fall Iit, eine Weeeen der Lir= 

Fünen Ton wi 

Aß dieler Ton richtta, bann wir 

Heiminduftrie aughzudehnen. 

Ufw.) und die Arbeiter in Befürberungsbetrlehen, 
die gewöbnlich im Geblete mehrerer Staaten arbel⸗ 
ten, ſind binfichtlich der Verſicherung arundläßllch 
den Geſetzen des Staates zu unterſtellen, in dem 
das ſie beſchäftlaende Unternehmen ſeinen Stötz hat. 

12. Rentenberechtiate Auslänber. die 
aub dem Lande nverzieben, in dem ihr Rentenan⸗ 
kpruch begxündet iſt, verlieren lhre Anſorüche nicht, 
ſalls der Helmatſtaat die Gegenſeltigkeit anerkennt. 
Die näberen Beſtimmungen bierüber wie auch die 
ütber die Auszabluna der Renlen und die Ueber⸗ 
wachung dieier Rentenempfänaer find durch zwi⸗ 

lichenſtagtliche Verträge zu treſſen. 
13,. In dieſen Verträgen iſt auch Beſtimmung 

darſlber au trejfen, welche Berufskrankbelten den 
Betriebsunſällen aleichzuſtellen find. 

12. Eue die Soalalverſicternna betreffenben Ur⸗ 
kunden und Beſcheinigungen müſſen aebühren⸗ and 
abaabefrei ſein; ebenſo die Verkolguna des Rechts⸗ 

Politiſches. 
weaes. 

Kur 185 Sosialdemokraten. 
Das endauktige Ergebnis der Wablen vom 19. 

Januar. Nach den eadgültigen BHeſtſtellllngen der 
Wahlkommifare haben an Sitzen erbalten: Die n 
Deutichnatignale Vaxtet 42. die Deutſche Volks⸗ 
partei 21. die Chriſtliche Volksvartei elnſchlietßlich 
der, Baveriſchen Nolkspartei und der Kathollſchen 
Volkspaxici 1Oppeln) 88. die Deuliche demokratiſche 
Partei leynſchleßlich der Deutſchen Volfspartei in 
Bavern! 75, Sie Sozialdemokraliſche Vartei 168, die 
Unabbänaiae fozlaldempkrätiſche Partet 293, der 
Bayeriſche Vauernbund . die Schleszwig⸗Holſtei⸗ 
niſche Bauerns- und Landarbeiterdempkrotie 1. der 
Braunſchweiniſche Landesverband 1. die Deutlſch 
Hannoverſche Vartei 4 Sise. zufammen 41. 

Eine neue Anmaßaag 
waie die Mafſenſtillſtandskommilſion mitteilt, iit 

das geſamte Eigentum ber Fürma Gebr. Stumm in 
Neuéenkirchen an der Sacr von den Franzoſen un⸗ 
ter Zwangsverwaltung geſtellt worden. Es it dies 

wärisbewegung zu verzeichnen. Die 
zeitung“ berechnet, daß der geaenwä 

40 000 erreicht. 

In acht Wochen 89 0D0½0 Mitalieber newon 

hat innerhalb achl Wochen ſeine Mitaliederz 
20000 vermebrt. Der. Zuſtrom 
hält an. 

Auf Beſchluß des Berbandsvoritunbes fin, 
20. ordentliche Verbandstaa am 15. uni d. 
foleende Tage in Stutkgart ſtatt. Auf der 

Süiträlle. 

Soziales. 

  

dem Lande und im Reich Arbeit anzunebmen 

nuch vier Familienangebörige 

berſchritten werden. Vet Streits wegen 

aezahlt. 

gegangen find, ſowie an Kriegstellnebmes, 

dort auch ihren Wobnſib au baben, darf nicht 

werden. In Groß-Serlin werden ſolche 

   

  

zur 
des Gemeindewihlrechtes vom 

tungen über Elſaä-Lothringrn binaus auf alldeut⸗ 
jckek bezw. prenßiſches Gebiet überarelſen. Die 
dentuͤbe MWaffenſtilltandskommiſfion bat ſofort den 
ſchärfttſen Prulen eingeleat argen dieſe neuete An⸗ 
maßana der franzöſtſchen Belatzunaßbehörden. 

Um die Kriegsgefangenen. 
Geſtern ſanden in den Amtsräumen der Reichs⸗ 

cüisgrkäangene Verbandkungen 

weiteres die Verourdnuna nicht gelten ſoll. 
Der Grund für die Ausſetzung der 

dürfte die Polengefahr jein. 
Nranft. Einbruchsdiebſtähle. 

Nacht von Freitaa 
ſchäftsräume des Gemeinbeamts 
worden. Es itelen den Dieben außer 
Geld meb 
marken in 

E 

einge 

    

     

  

  

Hände. Ferner wurde ein E 

  

    

  

   

    

deutichen .    

l zie Maſte von ihm hüren, falſch 
aoder richtia tedenfalls einen Ton, der iübren mill.rechts beſtimm: 

bie Maſſe mit ihm 

  

Dauet rtü, Arfentüalleh Pen inleubiicen un be⸗ Gewerkſchaftliches. Ser 94 ien Oen reune ber“ Ge 
b rovänzen zur Kinfübrung der ge⸗ 

cherung erunbiübtie alelchemnlelenv: Sontolver. wer Merbanb der Schnsibe, naß Scnelberlunen, nannten Herorbmang puürch die beſiehenden Ge⸗ 
11. Arbeiter, die zaritweilig außer Landes br⸗dellen, Weitalleberzabl, bis zum Schluß deé britten meindevertretungen nicht ſtatt. Die erforder⸗ 

ſchäfttat werden (ſogenannte. Woniierungsarbriter Quartals 1918 auf 12 500 zurſick; aangen war, bat! lichen Stellenbeſ⸗tzungen erſolgen u Hurch W 
* in den lebten Monaten eine ex Treulite Au]⸗ 

Mittal ederbeſtand rund 45 000 betrügt. Die 
Auklaae bex „Fachzeltung“ hat eine Höße von ſaſt 

Der Berbaubd der Brauerei- und Mühblenarbeiter 

zum Verpbande 

ordnung ſtebt u. a. die Neurenteinna der Verbands⸗ 

  

KAbban der Erwerbslolenunterkühung in Berlin⸗ 
Die Berliner Exwerbsloſen⸗Unterſtützuna wird 

abaebaut, um die Arbeitsloſen zu veranlaſlen, au! 

1. Februar an werden bei der Rentenzablung nur 
berückſichtiat. 

Höchſtſatz von 13,25 Mark für den Taa darf nicht 

ſtreitlaleiten wird keine Erwerbsloſenunterßützung 
An Verſonen, bie während des Krieges 

aur Annahme von Arbeit, in einen anderen Ort 

einem Ort ibren Aufenthalt afnommen baben, ohnie 

als insgeſamt vier Wochen Unterſtitzung gewäbrt 

ſtützunnen nur 14 Tage lana gezahlt werden. 

Aus Weſtpreußen. 
Die Stadtverorductenwahlen ausgeiekt. 

In eluer Nachtransverordnung vom 31, Januur 
Verorbnuna über die anderweitige Regelun, 

  

24. Fanuar wir 
verfllat, daß für die Provinzen Poſen und Weſt⸗ 
vreußen und den Regierungsbezirk Oppeln bis auf 

Wahlen 

zn Sonnabend lii in die Ge⸗ji 

2500 Mar! 
e Sparkaſſenbücher und Lebensmirtet⸗ 

alliterten Gefangenenkommiſſlonen ſtatt. nament⸗ 8 50 : X 19 worüberaehend beſchäftiaten Mrtallarbeiter zu inae, 
lich über die Fraar der Vebandlung der rufſiſchenin, das nit, Vödeik, verübt. Nigarren, zund ſſich ſeiner Orcanilation anzuſchlleßen. 
Lri nen, öie. wie die „Deuliche Kla. Stg. andere Sachen, im Werte von einigen tanſend —ꝛ—i..........— 
mittelki. ur vorkäufigen Bernöndigung geindrtfRart woren die Beuie. „ eraleien Kie 
daben. Seitere Einzentragen werden in einer Un⸗ Karlheus. Eine gu: beluchte Parteäver⸗ nach weren r. 
terkommiſſion behandelt werden. ſammluna jand Sonnabend hier ſtatt. Geuoſſe E Godraeck der 2 3 

2 Doops⸗Danziß hielt einen Vortrag über die Rerrliah er. 
5 7 roltiiſche Lage und behprach dann ausführlich die — Vursbellebes ver 2 Wüwateirel 

L deui 4 i E. P 2 r. leher en, 1815 Kuchtol Kder des Generalmajoré v. Seinter, Bedeutuna der Gemeindewahlen. Es wurde be— Bosilan,kalckiien Sureh dis Buncheble. Seasen Lu haben, 
loſſen, ſich an denſelben zu beteiliaen und mit 

fatzünderunn zur Nrurrneluns des Geneibewaßl⸗ 

„Die Provpinzen Polen uad Weſtpreußen vp⸗ 

    

    

    

    

beiter Kecer ſtrankhrit, Brtrlebönnfal, Unvalibi zufammen ſlimen; iſl Laiſch. dans wird ſih. „ 
f f ie der Reaterungsbezirk Oppeln blelben bis 

bllevrgen, mingl rbeſaes ſinden Nür- und Wisergiamen ichon das richtiae r5 Eng ans reich 1030 Geitungsbereich der Ver⸗ 
— ordnung ausgeſchloſſen. 

Seininbsirie augwbehsenn.. a Wahlen von Gemeinbevorſtandsmitgliedern 
(Bürgermeiſtern, Maalſtratsmitgllebern) fin⸗ 

Anhhruna der Gemeinbevertretunagen bur⸗ 
Minlſterium des Innern.“ 
Das neue Stabtoberhaupt wird alſo ſpäter un⸗ 

ter dem aleichen Recht newäßlt. 

Das Gewerlſchaftskartell 
hielt am 1. Februor eine außerorbentliche Sitzung 
ab, in der zur Anſlellung eines Kaxtellſekretärs, 
Stelluna genommen wurde. Die Wabltommiſffion 
und der Kartellausichuß ſtellten der VBerſammlung 
drei Bewerber zur Wabl. In neheimer Abſtimmunn? 
wurde der ſellberige Arbelterfekretär in Stettin, 
Buckbrucker Aphannes Pugers, aewühlt. 

Ueber dle Arbeitskofenfürſorac ſorach Kolleae] 
Haas vom Bauarbeiterverbond. Die Unter-? 
ſtſttzunasfätze ind mit Ollfe der Gewerkſchaſten er, 
höht worden, bis zum Höchitbetrage von 10 Mar! 
pro Taa. Die Bezahlung der Notſtandsarbeiten 
erfolnt, acemäß dem Tarif für das Baugewerbe, mitf 
1,60 Mark die Stunde, Damit iſt die wichtiaſtef 
Fraae für die Arbeitsloſen aeregelt. Klagen wer. 
den erboben, daß die Abtraaung der Wälle ümmer 
noih im lanaſamen Tempp vor ſich aeht. Hler musßzf 
es unbebinate Pflicht des Magiſtrets kein, methr 
Kräite zu beſchäſtigen. Die Arbeitsloſen wollen 
Arbeit haben und keine Unterſtützungen. Ueber 
die Nachforſchungen in den einzelnen Hausbalten.? 
hetreſſend die Bepürſtlakeifsfraae, werden bittere 
Klngen erhoben. Der Maaiſtrat mufſt gewarnt wer“ 
ben vor alläu groner Enaberziakeit in dieiem Palle. 
Das Metchsaclctz ſieht r. daß der 
Vegriff der Bebürftial⸗ öſrieni wer“ 
den ſoll. Beſchwerden Durchfübrung der „ 
Fürioroe ünd in Gewerkichaftslekretariat. 4. Damm 
7, 9 Treppen. in der Zeit von 10 bis 1 Uhr vormit 
taas vorzutragen, am beſten ieboch ichriftlich unter 
Angabe der fpeziellen Fälle. Die Negelung der 
Arbeitsvermittefung, insbeſondere die parltätiſche 
Verwaltunn des Arbeitsamtes und der einzelnen 
ſFachabteilungen, iit leider, immer noch nicht erfolat. 
Beſthwerden über das Arbeitsamt werden dann 
verichwinden, wenn Arbeitnehmer und Arbeitgeber 
gemeinſam die Ueberwachuns der Verwaltunn 
ſtbernehmen. 
„In den Juaendausſchuß, wurden gewählt: Bau- 

Haa. PDachdecker Breuy. Buchdrucker Schl⸗E 
man Metallarbeiter Ademat. Die Bentral- 
biblivtber befindet ſich tetzt Kalkaaſtc 6 und iſt am? 
Montag, Mittwoch und Bonnabend in der Zeit von? 
5 bis 8 Ühr, geöifnet. Ebenda beſindet ſich das 
Angendiekretartat und der Verband der Hausanae“ 
iteülen, der Freitaas Burcauſtunde abhält. 

Kolleae Früngel vom Deutichen Metallarbeiter, 
Serband brachte Beſchwerden über den Elſenbabner, 
verband vor. der die in den Eilenbahnwerkſtitten 

„Tach⸗ 
rtigr 

nen. 
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det der 
ᷓ. und 
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Wohn⸗ 
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unbzwanstaiten Septewber bin ich wieder bi 
„Da wirit du wohl 'was in die junge B= 

nritnehme Etwa einen Torp Butter u 
Schock Sier?“ 

Hielen Bater keinen 
icEᷣt bansfienn, in dem 

L ii ne 
viumpes Holz⸗ 

ů— 75 jein Groß⸗ 
V 

           
     Ein BNanernroman von 

(Fortlettn 

     
   „Tu' m hr aich leib, 

⸗gerade       

          
     

   

     

      

   

ſchenk geben muß. Nec, 

    

   
    und batte it keine ier I mar 

kaofen, jein beiferes Schreien ertinnerteſg 
che Lautc. Weun Exr⸗ er gur gelaut war.ö 

ſeinen Sohn Tolpvatich, war cr aber 
Vaft er bere: rinen „iälſchen Gobich“, 

     
Frau erfreute 

    
    

   
  Die Fr⸗ 

Sränkte ſich daranſ 
MRekra⸗ ten E⸗ 

KE 

               

  

en an, als er 
Leben erſchwerte. 

  

   
die alt⸗ Siſi Wberinge iů 
iede Aitwelberllige 

ia ar 
Wanges 

reiſen 
   

      

      

    

Wahröbcit,“ bebauv⸗ 
Sate hoi 

iaes Lind is ſs ä 

Ei dberr Berghof feſtbalten 
auch weiter Sori Pletben. 

tacbrot ſaate der Bauer: 
Hat hier au iaioren, wenn 

Jyr mir alle der 
Es ſos rmir dann auch nich 

nde aukomnen.“ 

  

  

wer balt den Zungen mit ins 
Gorten nehrten.“ entgegnete 

ewißen haben.“ 

  

            

  

   
   

    

   

  

   
    

ireate Hannc. „Mach': 
Robertel.“ 

   

  

r Junde ſoa anu ſeinem 
   

  

—8 Erun Exaurr wich· 
der Feldroebel        t5, aber rein gar nics dat ber 

Klos Lockt er dal“      
   ich aatd Bxeslan. Dein 

ic53E irtnen, wenn er mich ken,“ vezhriehlich. „Er matht 
Parink. Das ich kapitklisreuviel Lak, Anb Greude bab ich nich an ikan!“ 

3ſollte. aber ich ꝛat ihm nich den Gelallen. Am acht⸗ 

Chriſtel! Ich werd' mich auf mir! 
spen, wo ich doch ein anſtän⸗ geſſen, die Kinderwäſche au waſchen, o te] Da krieg 

Wie käm' ich denn daan?“ 
ſeit zweinndzwanzig 

ungewöbnlirden Fuun. 

  

botß der Feld⸗ — 
auekters er. 

olbal arwor den 
ſah. 

    

  

   
    
   

    

  

      

      

   
   

  

arbeitet und jehnte ſich danach 
ledia zu amüfieren. Er wollte nam 
and erſt am nierten Oktober heim⸗ 

tüel Hatte ihr DEnacn in ſeinen Här 

na beſorgt batte. Wenn er Gbriſtel u 

Wirtin aut jolst, wenn gewann. 
auf eine 

Dder ant. Papa dem Roberlel mit⸗ 
„Bitte, bitte! 

ichalend in ihre derben. rotbraunen 

möte mismutia die Achſeln urk brummte: 

er könnte ibs lich wirklich ho⸗ 

  

„Dummes Mädel⸗ ſchalt Erner. „wer kann deun 
an bem Lapps Freude baben? Er is ein richtlaer 
Dechtelbala⸗ * 

„Drum macht er auch dovpelt ſo viel Arbeit wie 
ſein. wirfliches Kind,“ ſaate Hanne, „und alles lient 

Ich brauch bloß ein elnsigtes Mal ver, 

  er.“ 
irtſcha 
nd ei 

      

    

doppelt ichs flugs mit der Wirtin zu tun. Für all' dle 
Schinberei wird wol der Herr Exner lo aut ſein 
und mir eine ſchöne rote Schüräe mitbringen. Dieg⸗ 
wünich' ich mix ſchonſt lange.“ G 

„Und ein Schloß vor den Mund könnte dir der 
Herr Erner auch mitbrinaen,“ ſpottete der Bauer. 
Das brauchſt du nökiger., wie eine Schürze.“ 
Hanne maulte, was ſie keineswegs verſchönerte, 

und die anderen lachten. [Fortiesunga ſolat.) 

Eine neue Schachgröße. 
Im Dezember fand in Neunork ein Schachturnier 

an dem neben einer Anzahl weniger bekannter 
pieler Größen wie Capablanca, Marſtzall, Janowötki, 

M Uhnjcs nne Koſtitſch teilnahmen. Wie man yon vornherein 
Erwortet hatte, zing Capablanca als Sieger aus de 
Wettkampf hervor, und das zneiſte 3 Lanzentrierte ß 

er 
Proden großen Könnens ubbe- hatte. Er entanſch 
nicht, da er nur 1½ Punkꝛe hinter Cappblanca den 
zweiten Platz belegen konnte. Vor einiger Zeit hatte 
er in länzendein Stil die Melſterſchaft der o amerikauiſchen 
Weſtitaaten gewonnen, indem er von 12 Partien nur 
eine einzige berlor, brei remis machte und die Ubriarn 

ſich ber, 

  

  

      

  

   
   

      

    

                      
konn 

  

ich fort 

  

nf eine 

Berliner Verkehr von heute. 
Geb nicht fort. um eine Beſtellung zu mocden, 

du kriegſt doch keine Fabrtverbindung: tele⸗ 
Dhoniere! 

Telephonlere nicht. bis bu Anſchluß gaß⸗ 
biſt au an ß. und kannſt doch nicht mehr Prechen: 
ſchirt einen Robrpoſtbriei! 

Schick keinen Rohrvoſtbrief. bis der an⸗ 
kommt, lit bie Gelchlcäte erlebigt: almm dir eir 
Autol 

Aimm tein Autol Erſtenl. kindeſt du keins, 
*wettenz iſt es ßeletzt. beittens blibt 385 zntenn 

*1 wegs liegen: alſo: geh' liebe2 

ü 
Daumen. 

Sengel 

wir is  



  

Dienstag/ 4. Februar „Veltswacht“ 
  

Borhtzender ürs Sollzungansſchuffen. Der erſte 
Worſigende des Vollzunsausſchuſſes, Partelſekretär 
Webl, ie nach Weimar zur Natikonalverſammluna 
aerciſt. Während dieſer Zeit wird er im Bollzuas⸗ 
nausſchun vom Genoßen Krahn, verkreten. Als Par⸗ 
teifekretär vertritt ihn Genoſle Vorcheri⸗ 

Eutldtelbnna wegen der aommandogewalt ver⸗ 
fani. Am Sountaa batte der Vollzugsaueichutß 
gochmals eine Stitzung, in der über den Stren zwi⸗ 
lchen bem Kriegöminiſterium und dem General⸗ 
kommando einerſeits und dem aroßen Soldatenrat 
chbererſelts verhandelt wurde. Es wurde be⸗ 
ſchlollen, einr Kommiſfien nach Berlin zu ſenden, 
um zu vermitteln. Durch Kommandanlurbefehl 
wurbe geſtern bekauntgegeben, daß die Verord' 
aungen vorerſt nicn in Kraft treten und zwar im 
Wereich des 17. Aimeekorps bis auf weiteres, da die 
Anskiübrung auf Echwieriakeiten geitoßen iſt. 

Gegen die Hinausſchiebung der Stadtverord⸗ 
netenwahlen ſür Danziga nahm geſtern eine Ver 
trauensmännerſitzuna der ſozlaldymolratiſchen Par⸗ 
tel Stellung. Es wurde beſchloßfen, bie preußfiche 
Renteruna zu erſuchen, die Wahlen in Danzla bis 
azu Anfang Ptärz ſtattfinden zu laiſen, da iraend⸗ 
welche Bertuflußfung derſelben durch die Volen hler 
außgeſchloſſen ſei. 

Bwecks Erled'auna von Vorbeſyrechungen filr 
die Parteieiniauna für Danzin und Weſtprenßenſi 
wäblte die geſürige Nertrauenzmünnerverſamm⸗ 
lung eine Kommiſſivn, die mit den Unabhänginen] 
verbandeln foll. 

Der Deutſche Metallarbeiterverband bielt am 
P. Februar im Werftfpeiſehanfe ſeine Generalver⸗ 
ſammlung ab. Nach erſolgtem Kaſſenbericht, der 
debattelos genehmiat wurde, fanden die Mahlen zur 
Ortsverwaltung und zum Gewertithaftstartell 
ſtatt, In die Srtsverwaltung wurden gewählt: Als 
I. Bevollmüchtiater Arezunski, als (. ſtafßerer 
Frülngel, alt 2. Bevollmächtigter Karſchewskj, Die 
2. Kaſſtererſtelle uurde dem noch anzuſtellenden 
Gelchäftsführer oflen gelaſſeu. Vermittels achel⸗ 
mer Wahl wurden al“ Reviſoren gewäblt: E 
Lebmann mit 351 Stimmen, Reinhold Hiun mi 
Rudolf Habenicht mit J15, Fohann Krahn mit M, 
Emil Labhndda mit 234, Guſtav von Malachinski 
mit 232, Maller Dargel mit 212 und wriedrich Rel⸗ 
mer mit ½1 Stimmen. Die letteren drei gelten als 
Betſitzex. Als Vertreter für das (Gewerlſchafts⸗ 
kartell wurden gewählt und erbielten Stimmen: 
Früngel 407, Lehnmaun 370, Hipp 370, Habenicht 885. 
Fiſcher, Hulius, 330, Arczuuski 310, Kliep 325, Kor 
hals 270, non Malachiußki, Paul, 275, Nabmendori 
60. Venielt 200, Votß 280, Hintzte 912, Krahn 307, 
Kwert 2651. 

  

ü ,      

   

  

    

  

  

  

  

Schwere Rolgen eines Streits. Der Schiffauer 
Fellx Stein aus Dauzig war am (. Dezember v. 
As. in angetrunkenem Zuſtand in ein Lokal ge⸗ 
kommen, wo er mit elner Frau, die nuf den Voll⸗ 
zus ausſchuß ſchimylte, in Wortwethſel gexlet, in 
de : Berlaul er auf die auf thu zukommende üran 
ichon. Da ſte durch die Beuſt aetroffen wurde, ſtarb 
ſie nach einigen Tagen und Stein kam vor das 
Schwurgericht. Die Geſchworenen beſabten die 
Schuldfrage nach Totſchlag und veruelnten die 
Frage, ob der Anaeklaate zum Zorn (errizt wor⸗ 
deu ſei. Mildernde Umſtünde wurden dem Ange⸗ 
tiagten zugebilllat, Das Urteil luutete auf 3 Aabre 
wöefänanis und Einztehuna des Revolners. Der 
Anaecklagle wurde in Haft aenommen. 

Zum Marmeladenverkanl. Da die Marmelabde⸗ 
und Strupäufuhren in leßter Jelt ins Stycken ge⸗ 
raten waren, konute für die lauſende Moche Mar⸗ 
meläade ober Strun nicht verteiii werden. Erfreu⸗ 
licherwelje treſſen iedoch in diejen Tagen aröhere 
Zufubren dieſer Brotanfitrſchmittet ein, ſo daß in 
nächfter Wuche ein Pſund davon für die Perſon 
aufgeruten werden tann. 

Wegen ichwerer Urtyndenfälichung hatte ſich her 
Rolltutſcher Friebrich Linbenan aus Danzig vor 
dem Sthwurgericht zu verantworten. Der Ange⸗ 
llagte iſt noch unbeſtraſft und ſein Arbeitgeber ſtellt 

u gutes Zeugnis aus. Er ſtand im Dienſte 
eͤditionöfirnin Wohlgemuth und hatte vom 
buhof Leegetor Gllter abzuholen. Auf 

d eines Frachtbrieſes ſollte er Ende Dezember 
Frachtanter abſahren. Er tam aber an dleſem Tage 
nicht mehr dazu und am nätchſten Tane würde er 
60, MPfa. Lagergeld ohlen müſſen. Dies wollte er 
erſparen und zu diejem weck nahm er auf dem 
Frachtbrieſe eine lſchung vor. Er änderte den 
Tag des Einganncs, ſo daß er einen Tag ſpäter 
lantete. Dir Kkälichnna murde aber auf dem Giier⸗ 
bahnhof bemerkt, ſo daß der Betrug nicht zur Aus⸗ 
jührunn lommen konnte. Der Auacklagte aibt die 
Tat zu. Die Geſchworenen verneinten die Schuüld⸗ 
iraar nach irkundenfätſchung und briahten die nach 
verſuchtem Retruge unter Aubilliauna mildernder 
Umſtände. Der Staatkanwalt, heantragte 1 Moche 
heufe.e. das Urteil hautel“ auf 3D Maer Geld— 
trafe. 

    

  

   

    
  

   

u 

L 

  

Letzte Nachrichte 
Brantings Rede. 

ů gebr, Mrarina' führte in ſeiner Mede 
ullj dem Zuter, Kongreft u. a. ſolnendes autz: Der 

n. 

Bern, n. 

    

exwarten von bem Hölterbnnd, daß die 
Entwiclung d. 
ben Dal, Velbſtbeſtimmunasreht gellchert iit 

beitergelehgehnug einbegriſſen ſein. 
brauch bes Worieß von öbe⸗ 
riats wird die Herrſchaft 
terror verlanat, der das Geaenteil des Bozlallömns 
erſtreht. Wir, uie wir mer verſammelt find, lehnen 
energalſch ſede Entartung ab, die nur der Urbelter⸗ 
klolle chaden und beaSoziatismus kompromilkieren 
lbunte, Brantina ſchlos mit der Anregung, eine 
Kontmilfion zur Vorbereitung einer aroßtn Konſe⸗ 
renz zu bilden, bamit die Jinternaktonate endabitig 

Bern haben der Territorialkommifſlon unter an⸗ 
deren Reſolntionen eine ſolche 
weifnna ſransbliſcher imperialiſtiſcher Abſichten auf 
das Saargeblet, die Pfalk und des llnken Rhein⸗ 
nfers, ferner betreffend die ktaattiche Zugchöriakeit 
Elfaß⸗vothringens, 
deutſchpolniſchen Grenzfragen und beireſſend die 
Rückakbe der deuilchen Kolonien unterbreitei, Die 
von allen Sozialiften ſtets betonte Einziehnng ae⸗ 
waltſamer Gebietßzaneignungen umſchlieißt, wie es 
laut „Vorwärts“ in d⸗ 
beißt, die Nückgabe der beich 
als ſelbtverſländlich in ſich. 

bundes ſoll auf eiuer Kouferenz in Bern geregelr 
werden. 
woch, 5. Februar, im großen Saale 
Volkshauſes ſtattüinden, 

zwei Zentralralsmitaliedern 
hier in einer fünbflündiaen, Velprechuna, unter dem 
Vorſit, des Regiernnasvräſidenteh, 
an welcher der kommandierende Genueral, der Kom⸗ 

nerſchiedenen Landräte des Renicrunas 
Vollzunbausdſchußß Allenſtein der 
voerichiedene, 
Nach eingehender Ausſprache wurden in einer ein⸗ 
ſtimmin angenommrnen Erklärunga die Befuaniſſe 
der Li.⸗ und S. Möte hinſichelich der stontrolle der 
Militär⸗ und Bivilbehörden nach Mabgabe der von 
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berechtigte 
2r,„Notlonalttäten, in allen Staaten 

In 
e Ur⸗ 

Unter Miä⸗ 
Diktaiur des Vrofeit⸗ 
r risten Minderheits⸗ 

einen 2 

em Friedensvertrag muß guch dle allgemeln 
etltwur 

0 landten 

deg Aul 

bre Arbreit aufnehmen könne. 
Peutſche Anträge. Hne 

Her n, s. Febr. Die deniſchen Delegierten in Aueſtge 

betreſſend Rücke 

nungen 
betreiſend die Regelung der 

Sotort 
jent gedachten Refolution knn 

zten deutſchen Kolonien 

Die Gewerklchaltsfrage. 
VBern. , Jebr. Die Frage der Fuſton der Orga. 

niſatlonen, des internationalen Gewerkſchafts⸗ 

Die erſte gemeinſame Sſtzung ſoh Mitt⸗ 
des Verner 

ſächlich 
Der Oſten binter der Reaierung, 

Allenitein, 9. Febr. Die, „Allenſteiner Zeitung“ 
nelbet: Die preußiſchen Miniſter Hirſch und Eruſt 
rud der RNeichétommiſſar für Oberok Winnia mit 

E haben am Sonntaa einem 

teilaenommen, 

Onfet 
Meffe 
ltchr. 

(Arude—⸗ 

nandeur der 7. Deviſion. Oberbürgermeißte üen 
r 

te und 
teilnahmen. 

    
         

  

n. 

örtliche A. und S.Mäte 

     

eingeladen. tu den u oildenben Staatsantſchut 

ichlpſ,, bitie Elnlabuna bereitwillig anzunehmen 
und ſür den Kall, daß der bezüigliche Merlahutas⸗ 

üiarein 

dentſchen Staalsausſchuß zu bꝛauft ranen. 

Müidauch. B. Pebr, [T. 11.) Die blellar Nunfen⸗ 
itation meidet ans Kiew, ban in Beffarablen infolar 

niſchen Bepöblterung ansgebrochen ſei. dor entſchlol⸗ 
len neacu, die rumäniſche Unterſochunn kämpfe. 
lolar diefer Boraänge bätten die Ramänen einen 

aurückaezonen. 

Deutſiche Handelotchiffe lür die Alliierten. 

Verliv, 3, Hebr. 

lommens vom! 
den alltierten 
Handelsſchiiſe au ů 
16. Februar an zum (iwecke der Lebeuömitte 
foraungEuronas zur Rerfügung geſtellt werden ſollen, 

aunastommtſſion von amerikaniſchen Liſi⸗ 
umerifaniſthen Kriegsſchifſen die deutſchen Häſen be 
ſuchen, um üch über den Auſtand der erwalnken un 
delsſchli 

Waſel, 3. Febr. 
jährt von zuverläfüger Seite. daß die ilnli 
Anſorliche anf Dalmatien und Dentſch⸗NVivof ta“- 

Milſons finden. 

Amiterdam, ‚. Feb 
wird der „Times“ au— 

Communique wurden auf Beſchluß einer beſonderen 
Kommiſſion die Großſſtrüen Paul Alexandrowilſch 

oonkel 
＋ des 

der Schweller des Exzaren), erſthoſſen 

   

elegiterten zu entlenden, Ner Staatßrat be⸗ 

Mattonaluverxſammiuna 
ver 

Aiet 

oon der deulſchen 
urs, den deutſe-bterrelchiſchen n wirt. den 

r. Hartmann mit der Vertretung 
     

  

  

Ayiſtand der Ukrainer. 

tretens Mumäniens ein Aniſtand der ukral“ 

In· 

Teil ihrer Beſanunaßtruppen aus Ungarn 

(M. T. B.) Nach den Nebmn, 
erung den Mafſenitiütandsab⸗ 

ſauuar hat die deutſtze Meairrung 
chten eine Lilte der deutichen 
ltefern, die den Altilerten num 

ver⸗ 

  

   der Verl⸗ 

    

»Neſichti 
uauf 

   nach Empfang dieier Liite wirdtei 

  

kieren.    ile au orte 

Willon gegen Ilalirn. 

Das „Verner Taablatt“ er⸗ 
ichen    den kräftiaſten Wiberſpruch Enalande und 

Das Ende der Zarenſamilie. 
u hiefinen 

berichtet 
bolichem 

Blal, 
Nach 

lichen 

          

in Partis veröifentlichten 

des Exzaren]), Nikolaus 
des Exzaren], Dimitri. v Ko 

des Exzarenl, Georn, 
en], Großiürjt Klexander (Gakte         

Artilleriefeuer auf Petersbura. 
Berlin, 3, Febr, Lant „Berl. Tagebl.“ iit un⸗ 

ter den Petersburner Truppen Aufruhr anonc⸗ 

    
b ö itine Beſchäfti wejer Gie⸗] der die Wett verheert hat. mar nur möglichſder Zieutralſtelle ertaſſenen Beſtimmungen erneut G 3 ů ů dür tirch anderweitine Heſchäftigung aweijer Ge⸗ erhesrt. — PefiMgteſe, üie Merto Kochen Petersburg wird von Kronſtadt aus durch ſHaßtaführer und zur Bewäliaung, der, Verwal⸗innerbalb einer lovtialiſtiichen Geſehſchaftsord⸗ Lüſehelhe, Line, Büriitnurnn uanr uen bens Mun, Siriiderle bombatdiert, tunas- und Agltationsarbeiten beſchloß die Ver⸗nuna, welche immerx beſlrebt war. die Internatio⸗[Soldateuräte aller Behörden, Diviſionen des Grenz 

ſammlung, drei Geſchäftsklührerßellen auszuſchrei⸗ 
ben, davon eine örtlich; ebenſo wird ſoſort ein wei⸗ 
ierer Hauskaſ rgegen Wotchenlohn eingeſtellt. 
Die Beiträge füür die Lokalkaüe werden mit der 10. 
Beitragswoche beainnend in der erſten Klaſſe um 

10 Pfg., in der g. Klaiſe, weibliche Mitalteder, um 
5 Pfg. erhöht. Die Beiträge für Jugenbliche“ und 
Lehrlinge bleiben wie bisber. Die ſeitherigen Ge⸗ 
neralverſammlungen werden auf Grund etnes Be⸗ 
ichluffes durch ein noch zu ſchaffendes 
durch ein Vertreterſuſtem abg Der Wirkunaß⸗ 
pereich des Verbandes wird in kleinere Bezirke mit 
ie einem Bezirkskübrer eingeteilt, um ſo die not 
wendige Aufllärung beſſer zu verbrelten, Zum 
Schluß berichtete der Benollmüchtige über die Tä— 
tiakett des Verbandes während des uerftoſſenen 
Ouartals und würdigte alle Beaebenheiten' der 
ſturmbewegten Zeit in einem einſtündigen Vor⸗ 

          

     trage, auf den wir noch zurücktommen werden. 
   

Aullliche Belanntmaqungen. 
ISCP ⏑ — 

Weſtpreußiſcher Viehhandelsverband. 
Auf Grund der Anordnunng der Prouinzial⸗Fleiſch⸗ 

55 füür bie Propin Weſturentzen in Tauzta vom 
„Dezember (51s über den Ankauf veit Schlachtvieh 

uud den Handel mit Jucht⸗, Nutz⸗ un Mas 
Megierunasamtsblaft Danzis Marienwer“ 
beranbaabe vom 9./4. Januar ſo1g S. .1.0) 
an, Stelle der, Werolenbiſchen 
männer beß 
ües beſtellt worden und zuw⸗ 

Poliſei 

Ein 
ePlach 
Werant 
ichriftli 
mer 80 

Zum 
den m 
bungsl⸗ 

    
Aind 

Verirconens · 
eſtoreußziſchen Viehhandersverban⸗ 

1915 tr. 

Dansta, den 1. Februar ipi9. 
zür ben Kreis: 

     

    

Die 

  

  

  

     

    

gegen vryteſtiert, daß Völker und Provinzen von 
Oberherrſchaft zu Oberberrſchilt verſchachert wer⸗ 

energiſchen Protell genen der 

wie für, Licht 

  

nale abzuſchafſen. Es muß jetzt an uns die Reihe 
ſeln. mit Veſtimmtheit negen den Annerlonismus, 
von welcher, Seite er auch tommen una, aufzutreten 
m Mamen der geſamten ſosialiſtif       

    

  

itellen. Wilſon hat auk Grund einer 14 NPunkle da⸗ 

den lönnen. Die fozialiſtiſchen Arbeiker ery ů eben 
(iae, Berſuch ů ir        

  

         

  

elhhinſer Mruee! iritt die 
ſtunde um i uUhr abends ein. 

à 9. 
Poligeitunde inne-balh der ge⸗ 

n (Arrnien, kann aus dringenditer 

  

»aemeine 

  

r verlungerte., 
Aüla-i 

  

  

  

aſſung im Ganzelfalle ugehaſſen werden anf 
ſchen Untrag bin oder auf Machiuchen n Sim⸗ 

des Palizetyräſidlums. 
& n. 

viderhandinugen, gegen dleſe Kcrordunng wer⸗ 
ith deldn G Mart im Nuchtbritrei⸗ 
ſane mit ärtger Haft beitraft. Unte 

Helbei don 
ihei u 

IIUi 
Der dout. 

Atmeen bedt    

    

§ 1. 
ordnung tritt mit ihrer Verkündung in 

e. Voliseweror⸗ nom 18. Dezember 
ürt mit dem aleichen Jeitonnkt außer Kraft. 

  

   
Vcaufſtragten des Volljugsauslchuſfſen des 
      

  

  

      

       

    

  

    

    

  

  

    

  

   

    

    

      

  

  

   
   

  

   

  

   

    

    

ichunes und des Heimatſchutzea in Oit⸗ unb Weſt⸗ 
vreußen in Allenſtéein am 5t. Kannar hat einſtimmia 
erklärt, dak ſie geſchloſſen hinter der jetzigen Reaſe⸗ 
rung ſlehen. 

  

Ffpiw 

deutsches Land. Unser 
nge entgegen- 

be Micnart Sliet lostches Land,Meid'Io Bid 
Willkomtmnen sind alle feltddtenstfäanigen, moralisch einwandlreien und 

ilitarisct ausgeblideten Leute, die mindestens 

  

den Erlak vom w0. Zanuar nud alle 

    

   
      

Kongreſies der A.- und S. Räte Deniſchiande aus, der Volkswehr zu vrovagleren. 

Eingegangene Druclſchrifien. 
„Volkswehr“, Zettung für die Soldaten der 
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